A 


die im Oborniker 


Zimmer angeſetzt. 


Poſener 


— —-¼ . — 


In te llige ` d , B l att. 
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> Sonnabend, den 254 Oktober 1928. = 


Hr. Lieutenant v. 


Angekommene Fremde vom 23. Oktober 1828. SC 
Winterfeld und Hr, Regierungs- Secretair Froſe aus Koſten, 


Hr. Gutsbeſitzer v. Drwacki aus Grabianowo, l. in No. 99 Wilde; Hr. Gutsbeſiz⸗ 


zer v. Gliſßczynski aus Szymanowice, Hr. 
wierowo, Hr. Doktor Wolff aus Warſchau, 


Gutsbrſitzer v. Glißezynski aus Gies, 5 
l. in No. 243 Breslauerſtraße; Hr. 


Pächter Zäblocki aus Sarbinowo, Hr. Gutsbeſitzer Swieſzulskl aus Koſzuty, Hr. 
Gutsbeſitzer Lukomski aus Parciſzewo, Fr. Gutsbeſitzerin v. Palencka aus Mareln⸗ 


kowo, l. in No. 1 68 Waſſerſtraße; Fr. 
wo, l. in No. 187 Waſſerſtraße. 


Guütsbeſſtzerin v. Bieczynska aus Grable⸗ 


Subhaſta tions⸗ Patent. 

Auf den Antrag der Gläubiger Zait 

Kreise belegen Ge 
haft Büdziſzewo, beſtehend aus 
Schluͤſſeln Budziſzewo, Gorzuchowo 
Potrzanowo, gerichtlich auf 80,140 Rl. 
2 for, 2 pf. abgeſchaͤtzt, meiſtbietend 
verkguft werden. 


den 25. Oktober 1828, i 
den 29. Januar 1829 und 
den 29. April 1829, 


Vormittags um g Uhr, wovon der letzte 


peremtoriſch iſt, vor dem Deputirken Land⸗ 
gerichtsrath Elsner in unſerm Partheien⸗ 

Auch auf dle elnzel⸗ 
nen zu dieſer Herrſchaft gehoͤrigen Güter 
werden in dem Termine Gebote angenom⸗ 


men und ſoll dem Befinden nach der Zu⸗ 
, ES S LS 


0 


E 


Tzuchowa i 
‚Obornickim 
‚80140 Tal, 2 $gr. 2 fen. otaxowana, 
‚na. wniosek. Wierzycieli publicznie 
‚wigcey daigcemu. Przedang bedzie. 
Da brzedazy wyznaczywszy termina 
licytacyi = N 


den 
und 


6 Hierzu haben wir drei ) 
Bietungstermine auf 


Patent subhastaeyiny.. 
‚Maiginos& Budziszewska skladalä, 5 
Deg Büdaiszewskicgo Ger 
‚olzanow w Powiecie 


RotoZona, sadownie na 


na dzien 25, Pazdsiemika 1828, 


na dzien 29. Stycania 1829, 


na dzien 29, Kwietnia 1 EE - 
Przed pofudniem o ‚godzinie gtey, 2 
ktörgeh ostaini Zawitym jest, preed 
Deputow, Konsyliarzem Sadu Nasze- 
80 Elsner w naszey Izbie dla:stron, 
RöwnieZna.kaöde do Zeg majetnoscı ` 
naleögce'döbra‘ w sezegöinosci licy- 


ES 


ſchlag auf ſolche ertheilt werden. Be⸗ 
ſitzfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, 
in dieſen Terminen perſdnlich oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgt, wenn nicht geſetz 
liche . eintreten. f 
Die Taxe kaun in unſerer Kegifraur 
eingeſehen werden. 
Poſen den 12. Mai 1828. 


‚dzielone bedzie. 
.chotg kupna i zdolnosci posiadania 
maigcych wzywamy, aby sie albo o- 
sobiscie, albo przez Pelnomocniköw 


swe podali, 


a 


Iowa w terminie mo2na, i przyde- 
rzenie stösownie.do okolicznosci u- 
Na termina te o- 


prawnie dozwolonych siawili i licyta 
a naywigcey daigcy 
przyderzenia spodziewa& sie moie, 


iezeli Zadua prawna nie zaydzie 


Przeszkoda. 
Taxa i warunki Ge w Registra- 


Königl. Preuß. Landgericht. 
5 0 turze naszey przeyrzane bydZ mog3. 
Poznan d. 12. Maia 1828. 
Kröl. Pruski Sad Ziemiarıski 
I: Sefer N EE 
Die von den Ackerwirth Johann George und Eva geborne Leifen Gbringſchen 
Eheleuten am 20. April 1808 vor dem ehemaligen Patrimonial⸗Gerichte zu Mu⸗ 


rzynno ausgeſtellte und im. Hypothekenbuche des zu Colonie Spital No. 10. der 


Praͤſtations⸗Tabelle belegenen Erbpachts⸗Wirthſchaft für das ehemalige Patrimo⸗ 
nial⸗Gerichts⸗Depoſitorium zu Gniewkowo sub Rubr. II. No. 1 eingetragene 
Obligation uͤber 65 Rthl. 1 ggr., als die den Unterförſter Stahlſchen Minorennen 
zugehdrigen Erbgelder, iſt angeblich verloren gegangen. 


Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſer Obligation irgend Ze 


thums⸗, Pfand⸗ oder Ceſſions⸗Rechte zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
im Termine den 17. Januar 1829 Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Land⸗ 
gerichts⸗Referendarius Kwadynski in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer in Perſon oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Schulz, Schoͤpke und Vogel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſprü⸗ 
che anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren Real⸗ Anſpruchen 


auf das verpfaͤndete Grundftück werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt, gedachte Obligation nebſt Recognitions⸗Schein für mor⸗ 

tificirt erklaͤrt, und die Loͤſchung dieſer Poſt von 65 Dm, 1 ggr. im ypotheken⸗ 

buche verfuͤgt werden wird. 

Bromberg den 28. Auguſt 1828. i 
Königlich 8 


— 


Landgericht. 


Ee Së 


Edietal⸗Citation. 

Der gegenwärtige Eigenthüͤmer von. 
dem Gute Bilczewo im Adelnauer Kreiſe, 
Ludwig v. Brodowski, ſoll Behufs Ber 
richtigung des Beſitztitels folgende Do⸗ 
eumente beſchaffen, als: 

1) den Kauf⸗Contrakt vom 17. Auguſt 
1812 über das Gut Bilczewo, zwi⸗ 
ſchen dem Baron Adalbert v. Reub⸗ 
nitz und der Frau Wilhelmine vom: 

Detter im Beiſtande ihres Ehe⸗ 
manns Friedrich Auguſt v. Detter, 


Der 


et 
zwiſchen dem Doctor: 


ar 1812 
als Bevollmaͤchtigten 


Gumpert, 


des o. Detter und der Ehefrau bet 
ſelben im Veiſtande des Handlungs⸗ 
Tribunals⸗Praͤſidenten 2 Dierſchlag, 
vebſt der Vollmacht des Detter auf; 


den Doctor Gumpert, 


> 


Schmiedeke, 

4) den: Kauf: Contract von 25. Juni 
1801 zwiſchen. dem damaligen 
Kriegs- und Domainen + Rath: 
Schmiedeke und dem Andreas von 
Grabinski, > 

den: Kauf⸗Contrakt vom 30. No⸗ 
vember 1798 zwiſchen dem Anz: 
dreas v. Grabinski. und der Con⸗ 
ſtantia, verwittweten Szulawiak, 
geborne v. Grabinska. 

Nach Angabe des Ludwig v. Brodow⸗ 
ski ſollen dieſe Dokumente verbrannt ſeinz 
es werden daher diejenigen, welche aus 


5) 


den Kauf⸗Contrakt vom 17. Janu⸗ 


den Kauf⸗Contrakt vom 77. Novem⸗ 
ber 1810, zwiſchen dem Adalbert: 
v. Detter und dem: Praͤfcktur⸗ Rath 


Zapoze w Edyktaln y. 

Ur. Ludwik. Brodowski terazniey- 
say. dziedzi6 döbrBilczewa w Powie: 
cie Odalanowskim poloZonych, kon- 
Gem uregulowania tytulu dziedzicz- 
nego: nastgpuigce dokumenta ma: 
Przystawié, iako to: 

I) kupna kontrakt z dnia 17. Sier- 
dnia 1812 roku o dobra- Bilcze- 
wo pomigdzy W. Woyciechem 
Reibnitz Baronem a Ur, Wilhel- 
ming Detter w assystencyi mal 
2onkaswego Fryderyka Augusta 
Better za warty. 

2 kupna kontrakt 2 dnia IT. St y- 
cznia 1819 roku miedzy Dokto: 
rem Gumpert iako Pelnomocnt: 
kiem Ur. Detier i malZonki te- 
g02 w assystenoyi Ur. Dierschlag: 
Prezesa: Trybunalu-handlowego- 

waz z plenipotencyg Ur. Detter 

na tego2. Doktora Gumpert Vj 
stawiong. 

3) kupna kontrakt z ie 7. Liste, 
pada: 18T0:r; miaday Ur. Woy⸗ 
ciechem Petter i Ur. Schmieder 
ke Radeg Prefektury.. 

4): Kupna kontrakt 2 dnia 25. Czer: 
wen 1801 r. migdzy Ur- Schmie- 
deke swczasowym Konsyliarzem: 
woienno= ekonomieznym: a An- 
drzeiem Grabiriskim;. 

5) kupna kontrakt z dnia 36, Eiere: 
Dada 1798 r. migdzy Andrzeiem 
Grabinskim a Konstancya 2 Gra- 
binskich: owdowialg Szulawiak. 

Podlug podania Ur. Ludwika Bro- 


benſelben irgend ein 1 Realtecht auf das 
Gut Bilczewo zu haben vermeinen, auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche fpäfeftend in 
dem auf den 5. Januar 1829 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 


Herrn Landgerichts Rath Boretius oz 
beraumten Termine geltend zu machen, 


widrigenfalls fie mit allen ihren Anſpru⸗ 
chen auf das gedachte Gut pröcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarten, Landgerichtsrath Brathvogel 
und Springer, Juſtiz⸗Commiſſionsrath 


Pigloſiewicz und Pilaski als Mandata⸗ 


rien in Vorſchlag gebracht. 
Krotoſchin den 25, Auguſt 182 8. 
ER Preuß. an 


— 242 — 


— 


dowskiego 3 8 te spalit sie 
miaty, Przeto wzywaig sie ws2y- 
scy ei, ktörzy 2 dokumentöw rech 
iakiekolwiek prawo rzeczowe do 
döhr Bilczewa mieé sadzg, aby pre- 
tensye swe naydaley witerminie dnia 
5: Stycznia 1829. 0 godzinie 9. 


z rana przed Deputowanym Ur. Bo- 


retius Sedzig wyznaczonym zamel- 
dowali iudowodnili, w przeciwnyrmn 


bowiem tazie 2 pretensyami wem 


do rzectonych dobr wyfgczonemi 
zostang i wieczne wetéy mierze GE 
kazane im ‚bedzie milczenie. 

Nie maigeym tu w mieyscu znaio- 
mo£ci Kommissarze Sprawiedliwosci 
SETS: Brachvogel, Ur. Springer, Ur. 
Pigtosiewiez i Ur. Pilaski na Man- 
dataryuszöw i im sie przedstawiaig, 

Krotoszyn d. 25. Sierpn. 1828. 


Bro, Pruski Sad Ziemianski, 


— 27 — 5 


Subhaſtations⸗ Pat ent. 


Das hieſelbſt unter No. 102 belegene, 


den Kaufleuten David Bar, und Bär 
Meyer zugehörige Grundſtuͤck, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 2135 
Nihlr, gewürdigt worden, fol Schulden⸗ 
balber guf den Antrag eines Glaͤubigers 
dffentlich meiſtbietend verkauft werden 


E 


Patent subhastäcyiny, 
Grunt tu miessen pod Drsts 
102. pologony do kupcéw Dawid 
Baer i Baer Meyer nale2gey, ktöry ` 
wedtug .taxy sgdowey na 2135 tal. 


ocenjonym zostal, na Zgdanie wie- 


rayciela zpowodu dlugò w publicznie 
naywiecey daigcemu przedany bydz 


und es ſtehen in Folge Auftrages des ma, ktérem koricem, stésownie do 


Koͤnigl. Landgerichts zu Bromberg die 
Bietungs⸗Termine auf 
den 4. Auguſt, ER 8 
den e e,, 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 5. December .f. 
in unferm Geſchoͤftszimmer an. , 
Beſitzfaͤhigen Käufern machen wir dies 


ſen Termin mit dem Bemerken bekannt, 


daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe kann uͤbrigens während den Dienſt⸗ 


ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. g 
Inowraclaw den 29. April 1828. 


Koͤnigl. Preuß, Fried ensg er icht. 


Eu 


polecenia Krol, Sadu Ziemiaßskiego 
w Bydgoszezy, termina licytacyine 


„na Ne er 
Te ` zdzien 4. Sierpnia, l a 


dzien 3. Pazdziernika, — 


; ‚termin za$ peremtoryezny E 


dzien 5. Grudnia r. b. na posie- 
dzeniu Sadu naszego wyznatzone 


‚zostaly. 


Zdolnosé kupienia posiadaigeych 
uwiadomiamy o terminach tych 2 


nadmienieniem, 12 naywięcey -daig- 


ey spodziewad sig moZe przybiciatey: 
nieruchomosci, ` Zeie? prawne tego 
nie bedg wymagas Powody, 
Taxa wozasie godzin urzedowania 
W naszey Registraturze Przeyrzang 
bd: moie, E DE 
Inowractaw d. 29. Kwietnia 1828. 
Krölew, Pruski Sad Pokoju, 


. S > K 


Ki 
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Bekanntmachung. Ob wieszczenie. 
Der mittelſt Steckbrief vom 20. Mal Scigany przez list gonczy 2 dnia 
c. verfolgte Auguſt Peczak iſt wiederum 20. Maia r. b. Augustyn: Peczak iest 


zur Haft gebracht worden. znöw do wigzienia dostawiony. 
Kozmin den 12. Juli 1828. Kozmin d. 12. Lipca 1828. 2 


Königl. Preuß, Inquiſitoriat. Kr l. P ruskilnkwizytoryat, 


In der Buchhandlung von T. HNiemann: in Berlin iſt ſo eben erſchienen und: 
in allen Buchhandlungen i in Poſen, Bromberg und Gneſen bei E. S. Mittler, zu 
haben: 
Vocabulaire systematique; ede Callicismes ere et augmente de quel. 
ques Entretions familiers. 2de Edition, 8 vo. 122 Bogen. 10 Sgr. 
Grammaire méthodique, en 30 Eegons, oder vollſtaͤndiger KS aus | 
der ie mus ro 23; a 20 . 


E SEN 


Geld J. A. Munk im: emt und a iſt zu haben: | = 
Neueſter unterhaltender hiſtoriſcher Volkskalender⸗ zum Nutzen; für Sherman auf 
5 es gebe 10) 1 


; — 


e 
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Haupkniederlage der Dampf⸗Chocoladen⸗Maſchine und Fabrik von J. F. Miethe 
zu Potsdam fuͤr die Stadt und Provinz Poſen. 

Unterzeichneter macht allen hohen Herrſchaften und einem hochgeſchaͤtzten 
Publikum der Stadt und Provinz Poſen ergebenſt bekannt, daß er die alleinige 
Hauptniederlage der Dampf⸗Chocoladen, laut Uebereinkunft mit dem Beſitzer der 
Fabrik uͤbernommen hat, und hofft dadurch, daß er dieſes ſeit ſo kurzer Zeit des 
Beſtehens der Fabrik bereits in allen Laͤndern verbreitete, und allgemein mit dem 
größten Beifall aufgenommene Fabrikat hier einführt, hier ouch die nehmliche 
Anerkennung der unwiderſprechlich begründeten einzigen Vorzuͤge derſelben finden, 
den es uͤberall, wo es bis jetzt bekannt wurde, und vorzuͤglich in Berlin fand. 
Die beſondern Vorzüge der Dampf⸗Chocoladen beſtehn darin, daß ſelbige, nicht 
wie bisher gebraͤuchlich, auf eine unvollkommene, muͤhſame und unreinliche Art, 
durch Arbeiter über Kohlenfeuer viele Stunden lang gerieben oder geſtoßen wird, 
ehe ſie fertig iſt, ſondern daß ſelbige durch eine große Dampfmaſchine in neu er⸗ 
fundenen verſchloſſenen Chocoladen = Maſchinen, welche nicht durch Kohlenfeuer, 
ſondern nur gelinde durch heiße Waſſerdaͤmpfe erwaͤrmt werden, auf eine höchft 
zweckmaͤßige, kraͤftige und ſchnelle Art ſo bereitet wird, daß vom Anfang an, bis 
ſogar auf die Zertheilung in kleine Tafeln, die Chocoladenmaſſe gar nicht mit 
Haͤnden beruͤhrt wird. Die vortrefflichen Eigenſchaften beſtehen nun außer der 
großen Reinlichkeit der Bearbeitung vorzuͤglich darin, daß das balſamiſche Cacao⸗ 
Del, als vorzüglich naͤhrender Beſtandtheil, nicht durch die Hitze brenzlich, ſon⸗ 
dern noch in feinem natürlichen Zuſtande und das dem Cacao eigenthüͤmliche fluͤch⸗ 
tige gewuͤrzhafte Aroma noch völlig darin enthalten iſt, wodurch die Chocolade 
vorzuͤglich auch in mediziniſcher Hinſicht ſich als höͤchſt wohlthaͤtig bewaͤhrte, indem 
es ein hoͤchſt kraftvolles, nahrhaftes und ſogar ein belebendes, leicht verdauliches 
Nahrungsmittel von aͤußerſt lieblichem und reinem Geſchmack abgiebt. i 

An Wiederverkaͤufer wird in bedeutenden Parthien ein angemeſſener Rabat 
gegeben, wobei jeder meiner Herren Abnehmer gegen eine geringe Verguͤtigung 
als Verkaufs⸗Firma einen Steindruck mit der Abbildung der Dampf⸗Chocolade und 


fein doppelt Vanille-Chocolade 20. ſgr. 
für Vanille mit feinen Gewürzen 178 = 
feinſte Gewuͤrz No.: .. „ 15 
ie No. % 12 
dito. „%% e 
ordinaire Chocolade . 9 e BEE 


— 2476 — 


fe inſte Geſundheits⸗ Chpeolade o 1. 125 be 8 . 
i dito, . No. 2. 10 Dr BE Be: 2 
beſte. Jeländiſch Moos und Saleb 36 Als 
D 12 für. | 

SE den ah fiber 1828. Abraham gr 15 
: Sekt No; Ge und, er 5 eier 


Im Bezug auf borſthende Dinge beſcheinige ich hiermit, daß der Herr Kaufe 
mann Abraham Aſch zu Pofen von mir die alleinige Hauptniederlage meiner 
Dampf⸗Chocolade für die Stadt und Provinz Poſen don mir erhalten. hat, und er⸗ 
ſuche meine geehrten bisherigen Kunden dortiger Gegend, ſich mit ihren⸗ N 
Zur? Dr a zë wenden. . im September 1828. 

; J. F. Miethe, ö = 

uber k der Dampf Chesteben-afin und Fabrik 


KS 


Meine Treibhzuſer fiub: von heute an eingerichtet. Friedr. Gun ther 


